Bericht

Erstelle aus dem Gespräch zwischen dem Schulleiter und drei Schülern aus der 5c vom 10. Juni 2005 einen Unfallbericht: 
Denke an den Kernsatz, ermittle den Unfallhergang genau und formuliere sachlich! Unterscheide Wichtiges von Unwichtigem! Natürlich kannst du wichtige Informationen im Text anstreichen.

Schulleiter: Wen haben wir denn da? Petra Meier, Susanne Scholz und Georg Münzer, alle aus der 5b. So, ihr drei, jetzt erzählt mal, was da gestern im Biologiesaal passiert ist!

Petra: Ich war’s nicht, ich kann nichts dafür! Ich hab das Skelett doch überhaupt nicht berührt! Gegen Herrn Fugler hab ich doch auch nix!

Susanne: 
Jetzt hör mal, das finde ich aber unfair, dass du die Schuld jetzt auf Georg abwälzen willst! Du warst doch genauso dabei!

Georg: Genau! Wenn du mir nicht den blöden Experimentierwagen in die Seite geschubst hättest, wäre doch überhaupt nix passiert. Da wäre ich auch nicht in das Skelett geflogen!

Schulleiter: Kinder, das geht so nicht. Davon, dass ihr jetzt alles abstreitet, wird Herr Fugler auch nicht wieder gesund. Drei Wochen Unterrichtsausfall wegen seiner Kopfverletzung!. Er hat eine schwere Gehirnerschütterung und eine Platzwunde auf der Stirn. Es muss geklärt werden, wie das passiert ist. Und jetzt bitte der Reihe nach: 

Susanne:
Na ja, ich sitze da, konzentriere mich auf mein Bio-Buch und will den Text lesen, den uns Herr Fugler aufgegeben hat, da langt mir Georg, der Depp, von hinten ins Gesicht und klaut mir meine Brille. Dann hat er noch gebrüllt, dass er die jetzt dem Skelett aufsetzen will. Da bin ich ihm natürlich hinterher! Mich gruselt's doch so vor dem Ding, und das weiß der Georg ganz genau!

Schulleiter: Georg, wie kommst du denn auf eine solche Idee? 

Georg: Bloß aus Spaß halt so – wir necken die Mädels halt immer ein wenig, wenn der Lehrer nicht da ist.

Schulleiter: So lustig finde ich das aber nicht! Du weißt doch, dass Susanne sich ekelt vor dem Knochenmann – und so ganz nebenbei – ein solches Präparat kostet stolze 8.000 €! Wir werden sehen, was nach dem Unfall noch brauchbar davon ist, aber mit 4.000 € Reparaturkosten muss man auf jeden Fall rechnen! 


Wo war denn eigentlich Herr Fugler? Hat der euch nicht das Herumspielen verboten?

Petra: Das war kurz nach der Pause. Herr Fugler hatte Arbeitsblätter im Lehrerzimmer vergessen und holte sie schnell. Wir sollten währenddessen etwas im Bio-Buch lesen. Und da hat Georg angefangen...

Schulleiter: Petra, wieso hast du dich eigentlich eingemischt?

Petra: Das ist doch immer das Gleiche mit Georg! Vor der letzten Biostunde hat er mein Pausenbrot geklaut und dem Skelett in den Mund gesteckt – das hab ich vor Ekel nicht mehr essen können. Und jetzt wollte ich ihm das zurückzahlen und außerdem Susanne helfen. Da stand der fahrbare Tisch, auf dem immer so ausgestopfte Tiere sind, und den habe ich Georg halt in die Seite geschoben. Aber das hab ich doch nicht gewollt, und dass grad in dem Moment Herr Fugler durch die Tür kommt, konnte ich doch nicht ahnen!

Schulleiter: Das kommt halt daher, wenn man sich nicht an die Anweisung der Lehrer hält und solchen Unsinn treibt! Wie bist du denn dann auf Herrn Fugler gefallen, Georg?

Georg: Na, mit dem Wagen hab ich natürlich nicht gerechnet, komme ins Stolpern, fliege voll ins Skelett – und das ist dann auf Herrn Fugler geflogen. Die Halterung hat ihn halt oben am Kopf erwischt, und ich bin dann auch noch auf ihn draufgefallen, aber das war doch keine Absicht!
Das hat übrigens recht lustig ausgesehen, als die Rippen von dem Skelett so um den Kopf von Herrn Fugler herumlagen...

Schulleiter: Mir scheint wirklich, dass euch immer noch nicht bewusst ist, was ihr da angerichtet habt! Die Schäden übernimmt zwar die Schulversicherung, aber einen Verweis wegen undisziplinierten Verhaltens kann ich euch nicht ersparen. Und ich erwarte von euch dreien, dass ihr Herrn Fugler im Krankenhaus besucht und euch bei ihm in aller Form entschuldigt!

Viel Erfolg!

